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Züri-Fäscht
Letzte Meldung
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Flugi, Flugi, Flüger, Flüger
Flüger, Flüger, Flugi, Flugi
Wurscht und Brotwurscht
Volks und Bank
Mah-Meh, Kebab, Heli-Gschtank
Flugi, Flüger, Flüger, Flugi
Gummi-Gumpis, Stimorol
Troche-Ski und Alkohol
Beiz nnt Tisch und Bank und Schtuehl
Beiz mit Liegischtuehl und Sofa

Eis, zwei, drü, vier Cüpli gsoffe

Dereguhert, erläbnisträchtig
Spaltestei und Fem und prächtig
Radio Z und Vierezwänzg
Wenn sich's nöd reimt
Und susch nüt lauft
S Coca Cola hasch scho kauft

Flugi, Flugi, Flüger, Flüger
En grosse Flüger fliigt jetzt über
See und Stadt und ganz vill Lüt
Er blnbt dobe, s passiert nüt
Schad, das wür sich würkli lohne

Undjetzt chunt vom Fäscht no d Chrone
S Füiirwärk mit ganz vill Musik
George Bizet und Strauss und Gneg
Flüger, Flüger, Flugi, Flugi
Chilbi, Rutschuel, Mänscheschlüdere

D Chmd tüend mit em Ice-Tee güdere
Laser-Show und Techno-Dröhn
S Mami chauft no zwei Ballon
Fürs einzig Meitli und zwee Söhn

De Papi suuft no zwei Bier meh
Seit: Stämesiech wo isch s WC
Flugi, Flüger, Flugi, Flüger
Bedürfnis- und Kreditanstalt
Männer haben's gut beim Saichen

Frauen warten meist em Weilchen

Flugi, Flugi, Flüger, Flüger
Flüger, Flüger, Flugi, Flugi
Flüger, Flugi, Flüger, Flugi
Flugi, Flüger, Flugi, Flüger

Langenseewunder:
Cäsar kann laufen

Hat das Wasser des Langensees

übernatürliche Heilkräfte? Seit die

beiden Seelowen Otto und Casar

von ihrem Ausflug in den Langen-

see zurückgekehrt sind, machen

sie anscheinend wundersame

Verwandlungen durch.

Nach einem Bericht der
Schweizerischen Depeschenagentur (SDA)

ist Seelowe Casar gestern «kurz

aufgestanden, hat ein Bad im

Salzwassergenommen und sich sofort
wieder hingelegt»! Casar kann

gehen! «Es war ein Wunder
Gottes!», ist Pater Pietro Patolini

uberzeugt. Er war mit seinem Freund

und SDA-Korrespondenten zufällig

im Zirkus anwesend, als das

Wunder geschah. «Wir waren
gekommen, um dem Seelowen Trost

zu spenden. Plötzlich erhob er
sich, schritt still in sich gekehrt auf

das Wasser zu, netzte sich und

kehrte wieder zu seinem Lager

zurück. Wir fielen sofort auf die

Knie!»

Viele Leute im Tessin sind darum

uberzeugt: Das Wasser des

Langensees wirkt Wunder! Ob die

übernatürlichen Heilkräfte auch

beim Menschen wirken, das warten

Glaubige und Arzte nun

gespannt ab. Denn die Besitzerin der

Seelowen, Valentina Pellanda, ist

von dem Wasser selbst «krank»

geworden. Sie hat sich bei der
Suche nach ihren Schützlingen
nämlich auch sehr lange im Lan-

gensee aufgehalten. «Wir werden
bald eine Antwort auf unsere

Frage haben!» erklart Pater Pato-

CEstatte, «soh...
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